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Initiative Allenstein  

 

Das ist unser Name: 

Initiative Allenstein 

Was ist die Initiative Allenstein? 

 

Die Initiative Allenstein ist eine  

Selbsthilfe-Gruppe. 

 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen sagen: 

Wir sind eine Gruppe von Menschen. 

Wir sind alle verschieden alt. 

Wir bestimmen unser Leben selbst. 

Einige von uns haben kleine Behinderungen 

oder Einschränkungen. 

 

Die Initiative Allenstein ist eine  

Selbsthilfe-Gruppe. 

Es gibt Begleitung für Jugendliche und 

junge Erwachsene mit einer Behinderung. 

Für eine Begleitung  

muss man 17 Jahre alt sein. 

Die Begleitung ist von Sozialpädagogen. 

 Die Initiative Allenstein gibt es  

seit dem Jahr 1972. 

Isolde Allenstein hat die Gruppe gegründet. 

Seit dem Jahr 1992 fördert und unterstützt 

das Haus der Volksarbeit e.V. die Gruppe. 
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Welche Angebote  

hat die Initiative Allenstein? 

 

Bildung und Freizeit am Wochen-Ende. 

 

Feierabend-Treff jeden Donnerstag Abend. 

 

Allenstein-Rat 

Der Rat hat 8 Teilnehmer. 

Jeder Teilnehmer wird für 2 Jahre gewählt. 

Die Teilnehmer sammeln  

Vorschläge und Tipps. 

Der Rat versucht die Tipps umzusetzen. 

 

Unterstützung beim Wohnen. 

 

4 Reisen jedes Jahr. 

Zum Beispiel: 

2 Wochen Sommer-Reise 

Kurze Reisen mit verschiedenen Themen. 
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Kurse 

Zum Beispiel:  

• Koch-Kurse 

• Computer-Kurse 

 

Unterstützung bei Problemen bei der Arbeit. 

 

 

 

Verschiedene Gruppen. 

Zum Beispiel: 

• Frauen-Gruppe 

• Männer-Gruppe 

• Gruppe zum Thema Wohnen 

• Lese-Gruppe 

• Sport-Gruppe 

• Gruppe 20 +/- für Jüngere 

Infos gibt es im Heft: Allenstein-Spiegel. 

 

Musik-Gruppe: 

Rolling Allenstones 

 

Allenstein-Spiegel  

Das ist eine Zeitung.  

Die Zeitung gibt es alle 2 Monate. 

Darin stehen neue Infos und  

das Programm von der Initiative Allenstein. 



 4

Was sind die Ziele 

von Initiative Allenstein? 

Selbsthilfe und gegenseitige Unterstützung 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmer können Unterstützung bekommen:  

Von der Gruppe oder  

von Gruppen-Teilnehmern. 

Zum Beispiel vom Ombuds-Rat. 

Der Ombuds-Rat ist eine Gruppe  

von 4 Teilnehmern. 

Die Gruppe wird für 3 Jahre gewählt. 

 

Zum Beispiel: 

Ein Teilnehmer hat oft Streit  

mit einem anderen Teilnehmer. 

Dann kann er mit den Ombuds-Rat reden. 

Der Ombuds-Rat ist bei einem Gespräch zwischen 

den Streitenden dabei. 

Sozialpädagogische Begleitung 

 

Wenn Teilnehmer es wünschen, 

dann können Sie Unterstützung bekommen. 

Die Unterstützer sind von Beruf: 

Sozialpädagogen. 

Sie unterstützen die Teilnehmer  

zum Beispiel dabei: 

• Etwas Neues lernen, 

• lernen, etwas besser zu können 

• Ziele für das eigene Leben finden. 
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Für die Rechte  
von Menschen mit Behinderung reden 

 

Die Initiative Allenstein setzt sich für die Rechte von 

Menschen mit Behinderung ein. 

Dazu redet der Allenstein-Rat mit  

Zeitungen und Rundfunk. 

Beratung von Eltern und Familien 

 

Haupt-Aufgabe von der Initiative Allenstein ist die 

Förderung von Jugendlichen und  

jungen Erwachsenen mit Behinderung. 

Auf Wunsch macht die Initiative Allenstein 

Beratungen für Familien. 

Netzwerk Haus der Volksarbeit e.V. 

 

 

 

Die Initiative Allenstein ist ein Teil vom 

Haus der Volksarbeit e.V. 

Das Haus der Volksarbeit hat auch Angebote. 

Zum Beispiel: 

Beratung zur Erziehung 

Beratung zu Ehe und Sexualität. 

Die Teilnehmer von Allenstein können die 

Angebote nutzen, vom Haus der Volksarbeit. 

Betreutes Wohnen 

 

Initiative Allenstein macht Betreutes Wohnen 

für Menschen mit geistiger Behinderung. 

Wenn diese allein in einer Wohnung leben 

und Unterstützung brauchen. 
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Unterstützung kann sein: 

• Hilfe beim Einkaufen, 

• Hilfe beim Besuch in Ämtern, 

• Hilfe beim Planen von Freizeit, 

• Hilfe beim Arzt-Besuch, 

• Hilfe beim Sauber machen der Wohnung. 

 

Die Unterstützung kostet Geld, 

die jeder selber bezahlen muss. 

Oder es gibt vielleicht Geld vom:  

Landes-Wohlfahrts-Verband Hessen. 

 

 

Sie können uns einen Brief schreiben oder 
Sie können uns anrufen 

 

Sie wollen von der Initiative Allenstein  

betreut werden oder  

Sie wollen Infos. 

Dann schreiben Sie uns einen Brief 

oder rufen Sie uns an. 

 

Initiative Allenstein 

Haus der Volksarbeit e.V. 

Eschenheimer Anlage 21 

60318 Frankfurt 

 

Telefon-Nummer: 069 15 01 0 
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Bei Fragen zu: Initiative Allenstein 

 

Thomas Suckfüll 

 

Telefon-Nummer: 069 15 01 201 

 

E-Mail: t.suckfuell@hdv.ffm.de  

Bei Fragen zu: Betreutes Wohnen 

 

Gabriele Müller 

 

Telefon-Nummer: 069 15 01 155 

 

Handy-Nummer:   0160 97 21 25 97 

 

E-Mail: g.mueller@hdv-ffm.de  
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Fragen an: Selbstvertretungs-Gruppe der Initiative Allenstein 

 

E-Mail: allensteinrat@googlemail.com  

 

Das Büro für Leichte Sprache hat den Text in 

Leichte Sprache übersetzt. 

Copyright Lebenshilfe Bremen. 

Alle Rechte vorbehalten. 

 

Die Bilder sind von: 

© Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung 

Bremen e.V. 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 

 


